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Herbstgedanken

Unser Leben fließt so schnelle,

Gleichsam wie ein Strom dahin.

Tag und Jahre gleich der Welle

Unaufhaltsam vorwärts ziehn.

Gerne denken wir zurücke,

An das traute Elternhaus,

Doch zu jagen nach dem Glücke,

Ziehn wir in die Welt hinaus.

Nun gilts unermüdlich streben,

Kurz ist unsre Lebenszeit:

Der erreicht sein Ziel im Leben,

Der nicht Müh' und Arbeit scheut.

Manchem ist das Glück gewogen,

Mancher müht sich früh bis spät;

Ob dem Glück und ob den Sorgen

Unsre Zeit nicht stille steht.

Darum laßt uns aufwärts schauen,

Alles Irdische vergeht;

Laßt uns fest auf Gott vertrauen:

Gottes Liebe, die besteht.

M. Bläuer
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